
 

 

 
 

 

Die Pavlik-Bandage Die Bandage erlaubt, bis auf die Streckung und 
Adduktion der Beine, eine freie Bewegung. Die 
Stellung in Beugung von etwa 110° bei nur 
leichter Abspreizung der Hüftgelenke (ähnlich wie 
die Lage in der Gebärmutter) ermöglicht unter 
Drehbewegungen die sanfte Reposition des 
Hüftkopfs in der Pfanne. Dabei können auch 
mechanische Hindernisse überwunden werden. 
Die sonst bei zwanghafter und zu starker 
Abspreizung befürchtete Komplikation der 
Hüftkopfnekrose kann bei korrekter Anwendung 
der Pavlik-Bandage nicht entstehen, da die 
Abspreizung nicht forciert wird. Die Behandlung 
wird zudem von Säuglingen und Müttern 
problemlos toleriert. Diese Methode eignet sich 
besonders für eine Anwendung in den ersten 
Lebenswochen und wird bis etwa zum sechsten 
oder siebten Monat angewendet. 

 

 


